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Handelsfachſchulen und Einheitsſchule
Von DiplomHandelslehrer Dr rer pol Heſſe Halle

Richard Wagner Straße 22
Der großzügige Plan neuzeitlicher Schulreformer Ausban

unſeres geſamten Schulwſens zur Einheitsſchule iſt wenigſtens
im Prinzip durch die Reichsverfaſſung geſichert Dabei gilt es
unſere alten bewährten Schulen den großen modernen Kultur
orderungen entſprechend anzupaſſen ſie alle derart zu einem ge
chloſſenen Bau aufzuführen daß in ihm evtl ein müheloſer Auf
ieg von der Grundſchule durch alle Schulgattungen hindurch

bis zur Hochſchule hinauf erfolgen kann
n dem Einheitsſchulprogramm wird nun mit beſonderem

Nachdruck der Auf und Ausbau der Berufs oder W
gefordert Sind doch heute mehr denn je zuvor beſonders Land
wirtſchaft Handwerk Jnduſtrie und Handel dazu beſtimmt durch
n unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe Beſſerung unſererage ßerbeizuſü gern Zu dieſen Zwecke muß auch in unſerer

Stadt der man immer nachrühmte eine Schulſtadt zu ſein
lediglich im Jntereſſe von Handel und Jnduſtrie ein gründ
licher Auf und Ausbau des Handelsfachſchulweſens unbedingt ge
fordert werden Viele kleinere Städte ſogar in Preußen mit
kaum 50 000 Einwohnern ſind uns darin bedeutend voraus ſolche
in denen Handel und Jnduſtrie bei weitem nicht auf der Höhe
ſtehen wie es hier der Fall iſt Es ſei nur an Hildesheim er
innert Gar oft hört man Fremde die zum erſten Male Halle
beſuchen ſagen Das hätte ich aber nicht gedacht daß Halle einen
ſo großzügigen Handel und ſo rege Jnduſtrie hat

Für ein ſolch Handels und Jnduſtriezentrum wie Halle es
iſt genügt aber für die männliche kaufmänniſche Jugend eine
einfache kaufmänniſche Fortbildungsſchule nicht wenn ſie auch für
den großen Durchſchnitt unferes kaufmänniſchen NRachwuchſes leid
lich ausreicht Aber der tüchtige und begabte junge Kaufmann
konnte ſich bisher nur durch Selbſtſtudium weiterbilden Dies
haben viele unſerer früheren Schüler auch ſchmerzlich empfunden
Auch einſichtsvolle ſelbſtändige Kaufleute ſind längſt zu derUeberzeugung 9477 daß es heute bei der großen Arbeits
teilung im Geſchäft ohne eine gründliche theoretiſche Schulung
bei der in ſyſtematiſcher Weiſe eine kaufmänniſche Allgemein
bildung übermittelt wird nicht abgeht Freilich iſt für den der
prakliſcher Kaufmann werden will die Praxis ein für allemal
die Hauptſache Und wer in einem Jdealgeſchäft in ſyſte
natiſcher Weiſe in Buchhaltung z B von der einfachſten Ver
zuchung von Aktivkonten vorwärtsſchreitend bis zur vollſtändigen
Verbuchung nach den gebräuchlichen Syſtemen bis zur Bilanz
und Abſchlußſicherheit Bilanzkunde nicht ausgeſchloſſen in allen
Handelsfächern ausgebildet werden könnte hätte freilich eine
dandelsfachſchule nicht nötig Letztere iſt wiederum wertlos wenn
es ihr nicht gelingt in ſteter Fühlungnahme mit der kaufmänni
ſchen Praxis zu bleiben und auf dem Boden derſelben zu ſtehen

Es liegen nun auch bereits in Preußen wo im allgemeinen
das Handelsſchulweſen aus verſchiedenen Gründen noch am tiefſten
in den Kinderſchuhen ſteckt miniſterielle Erlaſſe vor die wie
weiter unten erwähnt wird den Ausbau dieſer Schulgattungen
beſonders fördern wollen

Der fertige Bau würde etwa ſein wie in die folgende Ta
belle zeigt Aus ihr wollen wir die Vor und Weiterbildung desandelsſhütere von der Grundſchule bis zur Hochſchule hinauf
n dem Einheitsſchulprogramm erkennen

So bereits ſeit
läugerer Zeit in
Sachſen Süd

deutſchland

a Möglcten ſ2 Möglichkeit Möglichkeit 4 Möglichkeit

6 10 Grundſchule Volks oder Bürgerſchule Bürgerſchule

lks Mittel10 14 Sge t r vöß Saale Gymnaſium Handelsreal
Realgymnafſ gymnaſium

1415 od Realſchule oder HandelsHandelsſchule Lyeeum uſw oberealſchule
13 16

Hohere
16 17 Kaufm Lehre Handelsſchule Kaufm Lehre
1718 H nach Tarif 2Jandels chule Zauinr e18 1 Höhere nach Tarif 2J Höhere19 20 Kaufm Gehilfe Handeisſchule nach Sarf 23 Handeilsſchule

Handelshochſchule Hochſchule
D

1 Möglichkeit Kaufmänniſche Lehre und erſte theoretiſche
Vorbildung ſollen zeitlich zuſammen Nach dem Grundſatz
Freie Bahn dem Tüchtigen ſoll auch dem befähigten Fort

bildungsſchüler der nur die Volksſchule beſucht hat die Mög

e s henen e e et e ENJATlichkeit gegeben werden ſpäter die Hochſchule zu beziehen vor
ausgeſetzt daß er in den drei Jahren Fortbildungsſchulzeit an
den freiwilligen Kurſen dieſer Schule in einer oder zwei Fremd
ſprachen mit Erfolg teilgenommen weiter ein Jahr die höhere
Handelsſchule beſucht und er ſich dann als Erſatz für die beſſere
Vorbildung vieler ſeiner Mitſchüler die höhere Schulen beſuchen
konnten in einer weiteren zweijährigen kaufmänniſchen Praxis
einen tieferen Einblick in das Wirtſchaftsleben verſchafft hat

2 Möglichkeit Die theoretiſche Ausbildung erfolgt vor
der praktiſchen Tätigkeit Nachdem der Jünger des Merkur mit
dem 14 Jahre die Grundſchule verlaſſen hat beſucht er in etwa
zwei Jahren die Handelsſchule um ſich eine gründliche theoretiſche
Ausbildung in allen Handelsfächern und Kenntniſſe in einer
Fremdſprache anzueignen Er iſt dann vom Beſuch der kauf
männiſchen Fortbildungsſchule befreit und da er nun den Dingen
der kaufmänniſchen Praxis ein ganz anderes Verſtändnis ent
egenbringt ſo kann er beſonders durch ſeine Kenntniſſe in
andels und Geſetzeskunde kaufmänniſchem Rechnen und in Buch

haltung ſeinem Chef wertvolle Dienſte leiſten Will er wi d n
ſchaftlich weiterarbeiten ſo kann er nach einjährigem Beſuch
der höheren Handelsſchule die Handelshochſchule abſolvieren

3 Möglichkeit wie bei Wollen ſich nun zuvor Han
delsſchüler gute Allgemeinkenntniſſe erwerben ehe ſie in die Fach
ſchule eintreten ſo können ſie nach der Grundſchule eine der bis
herigen höheren Schulen bis zum Einjährigen beſuchen wobei
aher ihres ſpäteren praktiſchen Berufes als Kaufmann wegen
mehr die Realanſtalten zu berückſichtigen ſind Mit ihnen zu
ſammen können auch Schüler einer anerkannten Mittelſchule auf
Grund ihres Schulzeugniſſes mit gut im Deutſchen und einer
fremden Sprache ſogleich die höhere Handelsſchule beſuchen Da
aber ihnen gegenüber die Schüler die zuvor die Fortbildungs
ſchule oder Handesſchule beſucht haben ſchon über die h
kaufmänniſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten verfügen ſo müſſen
die bisherigen Schüler höherer Lehranſtalten zunächſt Jahr
lang allein in den nötigſten Wiſſensgebieten des Handels in
wöchentlich 30 Stunden nunterrichter werden der volle eigent
liche Unterrichtsbetried der höheren Handels ule einſetzen kann

4 Möglichkeit wie ber Dieſer Weg iſt in u
o gut wie goch nicht beſchritten worden wohl aber in Sachſen
und Süddeutſchland Als Exſatz des Handelsrealgymnaſtums oder
der Handelsoberrealſchule ſoll in Preußen die geplante zweifährige

andelsſchule dienen Jn die letztere Schule können auch Schüler
öherer Lehranſtalten mit dem 14 Lebensjahre etwa eintreten

l

ſollten ſie vorziehen ſich mehr kaufmänniſche als Allgemeinkennt
niſſe anzueignen

Ob erſt nach dem Beſuch der Handelsſchule oder einer böheren
Schuze die kaufmänniſche Vraris oder der Beſuch der höheren
Handoelsſchule erfolgen ſoll iſt belanglos und muß wohl den Wün
ſchen der Beteiligten überlaſſen werden Wenn auch geſagt wer
den muß daß der Beſuch der höheren Handelsſchule vor der
Handelshochſchule eine Art Training für die letztere iſt

Wie ſchon erwähnt beſteht bei uns in Halle für männliche kauf
männiſche Lehrlinge die ſtäd tiſche kaufmänniſche Fort
bildungsſchule Seit Oſtern 1919 iſt ein ſchüchterner Ver
ſuch mit der höheren Handelsſchule gemacht worden die
bisher zumeiſt nur von Söhnen ſelbſtändiger Handelsherren mit
Eifer und Jntereſſe beſucht wird Nach ſtaatlicher Anerkennung
dieſer Schule ſind die Teilnehmer nach praktiſcher kaufmänniſcher
Tätigkeit zum Beſuch der Hochſchule berechtigt Nach den Tarifen
kann bei ihnen die Lehrzeit auf zwei oder ein Jahr gekürzt
werden Außer dieſer letzteren Schule war für Oſtern noch eine
zweijährige Handelsſchule geplant deren Beſuch von
dem dreijährigen Fortbildungsſchulunterricht befreit und nach
den Tarifen der eingelnen Städte die kaufmänniſche Lehre fe nach
Alter der Betreffenden auf zwei oder ein Jahr reduziert Wer
als Geſchäftsführer oder Vater ſeinem Sohne eine gründliche Aus
bildung als Kaufmann geben möchte der ſollte gar nicht länger

J ſäumen ſondern ihn ſobald es geht eine beſſere ſtädtiſche kauf
männiſche Lehranſtalt beſuchen ſeſſen Das Geld was dadurch
ins Geſchäft geſteckt wird trägt ſpäter reiche Frucht Wir

wiſſen ja gar nicht wie die Verhältniſſe noch kommen Ein
reiches Wiſſen iſt Macht iſt die beſte Gabe die wir unſeren Kin
dern mit auf den Lebensweg geben können Die kann ihnen
niemand tauben Leider laſſen ſich heute viele Eltern davon
leiten was ihr Sprößling pro Monat verdient wenn er die
Schule verlaſſen hat Wer es aur irgend erſchwingen kann ſollte
aber gar nicht darauf ſehen vielmehr darauf ob der Jüngling
in den Lehrjahren auch etwas Tüchtiges lernt für ſein eigenes
Wohl und für das des geſamten Kaufmannsſtandes

Erſt wenn dieſe beiden Handelsſchulen hier zuſtande kommen
ſollten ſo iſt der vollkommene Aufbau der Handelsfachſchulen
vollendet zumal ſeit Januar d J an der Univerſität von den
kauſmänniſchen Verbänden Handelshochſchulkurſe wie bereits in
allen deutſchen Univerſitätsſtädten mit recht reger Beteiligung
ca 800 Hörer Kollegs bis 160 Teilnehmer ins Leben gerufen

worden ſind Jſt dies nicht Beweis genug daß ein mächtiges
Bildungebedürfnis in der Halleſchen Kaufmannſchaft iſt Gar
leicht ließen ſich ſpäter wie auch an anderen Univerſitäten die
Handelswiſſenſchaften Privatwirtſchaftslehre als Art Handels
oder Wirtſchaftshachſchule angliedern oder als Fakultät ein
reihen oder an die Staatswiſſenſchaften anſchließen Haben doch
heute auch riele andere Berufsarten als nur die Kaufleute Jnter
eſſe an den Handelswiſſenſchaften Es wäre wirklich nicht zum
Schaden für die Allgemeinheit wenn allüberall vor allem in
vielen Verwaltungsſtellen etwas mehr echt kanfmänniſcher Geiſt
einkehren würde

Wer die höhere Handelsſchule mit Srivig beſuht hat verfügt
bereits über ein abgerundvetes kaufmänniſches Wiſſen Er iſt
ſoweit daß er in den Handelswiſſenſchaften Privatwirtſchafts
lehre ſelbſtändig wiſſenſchaftlich weiterarbeiten und ſehr wohl
ſein Wiſſen und Können in der kaufmänniſchen Praxis in gut
bezahlten Stellen verwerten kann

Studieren ſoll kann und will auch nicht jeder Macht auch das
Studium allein auch den Mann nicht aus am allerletzten in
praktiſchen Betrieben Haben wir doch in der kaufmänniſchen
Praxis hier ſehr tüchtige Kaufleute die nicht nur Händler
ſondern wirkliche Kaufleute ſind die aus eigener Kraft wahr
haft Großes geleiſtet haben Und darauf kommt es ja letzten
Endes nur an

Aber mit der Zeit wird doch für beſtimmte Stellungen Han
delshochſchulſtudtum Bedingurg werden Diplom Kaufleute für
leitende Stellungen und als Handelsſachverſtändige Diplom
Bücherreviſoren als beeidete Reviſoren vor Gericht Diplom
Handelslehrer als Lehrer und Leiter für Handelshochſchulen

Rach dieſen Diplomprüfungen iſt die Möglichkeit gegeben
wenn noch ein Univerſitätsſtudium von zwei Semeſtern aufgeſetzt
wird ſicherer vorläuſig noch durch Ablegen des Abituriums er
reichbar zum Doktor der Staatswiſſenſchaften Dr rer pol
oder der Philoſophie Dr phil zu promovieren

Die Tarifbewegung der Angeſtellten
Aus Angeſtelltenkreiſen wurde uns heute früh folgender

Ueberblick über den Stand der Tarifverhandlungen gegeben
Die Angeſtelltenverbände haben an ſämtliche Grupven der

Arbeitgeber einſchließlich der Banken ein letztes Vermitt
lungsangebot überreicht deſſen Beantwortungsfriſt heute
vormittag 11 Uhr abläuft Die Banken haben ſich eine Bedenkzeit
bis Montag früh 11 Uhr erbeten Von dem Ausfall der Antwort
der Arbeitgeber wird die weitere Geſtaltung der Dinge abhängen
Die Organiſationen haben in einigen Betrieben bereits Ab
ſtimmungen vorgenommen 95 Proz der Angeſtellten
haben ſich für ſofortige Anwendung des letzten
gewerkſchait lichen Mittels agausgeſprochen Die
Angeſtelltenorganiſationen ſind im Begriff die letzten Vorbe
reitungen für den Kampf zu treffen Vorausſichtlich wird am
Sonntag vormittag eine große Angeſtellten
verſammlung ſtattfinden um die Angeſtellten über die Lage
zu unterrichten

Dazu geht uns um die Mittasszeit noch die Rachricht zu
daß

die Verhandlungen ihren Fortgang

nehmen ſollen Und zwar hat zwiſchen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern folgender Briefaustauſch ſtattgefunden

An die Angeſtellten verbändel
Die neuen Forderungen der Angeſtellten ſind un an

nehmbar Die Arbeitgeber ſind jedoch bereit die Verhand
lungen fortzuſetzen wenn auch auf Seiten der Angeſtellten die
Verhandlungsbereitſchaft noch beſteht das heißt daß die
neuen Forderungen von den Angeſtellten nicht
als Ultimatum geſtellt worden ſind Eine dementſprechende Erklärung iſt deshalb Vorausſetzung für die Fort
ſetzung der Verhandlungen

Allgemeine Arbeitgeber Vereinigung
für Halle Saale und Vororte

Erklärung eder Angeſtelltenvertreter
Die Annahme der Herren Arbeitgeber daß die Forderungen

der Angeſtellten in Form eines Ultimatums geſtellt worden
r iſt unzutrefſend Die Angeſtellten vertreter
ind nach wie vor verhandlungsbereit
Soweit der Schriftwechſel Die Verhandlungen ſind alſo

noch nicht abgebrochen

Fur FnugeſtelltenGewegung der chemiſchen Jnduſtrie
Streikdrohung der Leunaga Angeſtellten

ch on der Angeſtelltenſchaft der Leungwerke wird uns ge
rieben

Die Tarifverhandlungen der Angeſtellten der chemiſchenJnduſtrie Luiſe 5b ſind t üglich der Gehälter auf dem toien
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tage am 2 Mei 1990 die Angeſtellten ihrerſeits ein Angebot
vor das weſentliche Abſtriche an dem vrivrünglich geſtellten For
derungen vorſieht Die Arbeitgeber erflörten auch dieſe Forde
enng nicht annehmen en können ihr Angebot ſei nach reiflicher
Ueberlegung und Erwsarrg aller ſozialen Geſſchtopunkte auf
geſtellt und entbalte die Grenze deſſen was bei der Lage der
chemiſchen Jndyſtrie geboten werden könne

Die von den Angeſtellten geforderten Gehölter ſtellen das
Minimum deſſen vor was wer Erhaltung der Exiſtenz als not
wendig gefordert werden wuß An Berlin wurde unter obſek
tiver Witrachtung der Verhöltriſſe fürzl ch feſtgeſtellt daß das
Eriſtenzminimum für eine zweiköpfige Familie mongtlich 2785
Mork Fetrage wobei die bertigen Stevern nicht in Anrechnpng
gebracht ſind Wenn auch die Angeſtelſten r die in ihrer Lei
ung am Föchſten ſtehende Gruvve das Fnd techniſche Betriebs
ſeiter die oft genng einen wehrfachen Millionenumſoen in ihren
Betriekrn zu verwolten haben als höchſtes Gebalt im
33 Lebensfſohre 2200 M forderten ſo i hier das tat ächliche
Exiſtenzwinimum vech nicht ein wal erreicht

Bei den heutigen Gehoſtabeweonngen farn man nicht wehr
davon ausgehen was in anderen Betrieben Vezirken oder Tn
duſtrien gegenwärtig hezohlt wird oder was vorher bezahlt
wurde Um weitere Verrlen dung der Bnvaeſteſſtenſchaft n ver
hindern wuß gefordert werden was die Verhältniſſe uns lehren
als rotwendig u bezeichnen

Die Angeſtellten der chemiſche Tuduſtrie hoben es ſatt weiter
unter den entwürdigenden Verß ſtniſſen zu leben und verlangen
deß nicht wenn Aſfriche gemecht werden müſſen dieſe in erſter
Linie in der Bereßſyng der Arbeitnehwer erfolgen

Gehen di Vrbeiigeber von ihrem Standnnofkte nicht wer
ab denn dürfte die Stunde kommen in der die Angeſtellten derr
Kemiſchen Jrdyſtrie die Regelung ihrer Angelegenheit
die Hände newen

Die Apgeſtelltenſchaft de Lepngwerke nahm am 4 Wai d J
in einer ſterk echten Verſommlung ron diefr Sitnatian
Fenntnis Sie lehnte faſt einſtimmig in geheimer Wahl das
Angebot der Unterrehwer ah und hilligte das Verhalten ihrer
Toriffowwiſſon Sie verſongte daß in der Gehaltsfrage nicht
weßr verhand lt werden ſollte Es ſeien Worte genva gewacht
Lehnen die UAnternehwer den Vermiitſurgsvorſchlag der Tarif
kommiſſion ab ſo müſſen dem Taten folgen

ſelbſt in

Vor neuen Verhanölungen im Verſicherunggrewerbe
Vom Arbeitgeßerverband deutſcher Verſiche

rungsunterneßmungen wird uns geſchrieben Die
Tarifhewegung der Verſicherungsongeſtellten die durch Ver
einkorungen im Februar und März ein vorläufiges Ende
erreichte iſt durch Kündigung des Vertrages ſeitens der An
oeſteſltenorgeniſotionen zum 30 Juni in ein neues Stadium
getreten Die Arbeitgeber baben um eine baſsige Nege
lung berbeizuführen am Dienstag den NAngoeftelltenverbän
den als Termin für den Beginn der Tarifverhand lungen
den 1 t Mai vorgeſch egen Wie erinnerſich wurde während
der Tariffämpfe im Tanuar den Arhbeitgebern im Ver
ſicherungsweſen der Vorwurf gewoacht ſie bötten die Tarife
verbandlungen verſchleprt Um äbnlichen Vorwürfen dies
mol von vornboerein die Spitze abzuhrechen leot der Arheit
geberrerband Wert darauf öffentlich feſteuſteTen daß er
neun Wochen vor Aßlauf des Vertragsrerhöliniſſes die Auf
forderung zu neuen Verhandlungen ergehen läßt

Die Pflicht der Wohltätigkeit
Durch die ungünſtig veränderten Verhältniſſe ſind dke

caritativen Anſtalten und Vereine in große Bedrängnis
geraten ſo daß ſie vor ernſten Zukunftsfragen ſtehen Viele
ihror bisherigen Wosſtäter Fod verarmt während die peuen
Reſchen nichts von ihnen wiſſen oder wiſſen wollen Dazu
kammt die gewaltige Tenerung und der Niederoang der
Koluta wodurch der Zuſommenhruch in bedroßliche Nee

Und doch müſſen Liebeswerke unſerem Volke
erhalten werden wenn nicht ine unheilbare Lücke ent
ſtehen ſoll

Bisher ſtand in Deufſchland die caritative Wirkſamkeit
auf einer einzigartigen Höhe wie ſie bei keinem anderen
Vaolk der Vrde erreicht worden iſt Kein Land hat Nnſtalten
wie die Franckeſchen Stiftungen in Haſſe oder
Befhel in Bielefeſo Wieriel Woßlfaßbrt Kultur und
ſittliche Bereichernng iſt auf dieſe Weiſe geſchaffen worden

Die meiſten Liebeswerke dienen der Fürſorge für die
Nnormolen der Rflege der Gebrechlichen Verarmten und
Verwoiften der Retkung der Verwahrloſten und HGeſcheiter
ten Jahr für Jahr werden Zepntanſende aus ihrem Elend
geronen und zu berrfe tüchtigen Menſchen gemacht wöhrend
ehenſfoniele die im Lebenskampf müde wurden eine ſichere
3uflucht und Heimat finden Ein Heer von mehr als
290 000 Borufsorbeitern ſteht im Dienſte dieſer Arbeit die
zu keiner Zeit ſo ntig war wie in der Gegenwart

Man hat vorgeſchlagen die geſamte raritative Arbeit zu
verſtogtlichen oder zu kommunaliſieren Aber abgeſehen von
dem Umſtande daß dazu jetzt weder dem Staate noch den
Gemeinden die nötigen Mittel zu Gebote ſteben würde ein
derartiges Verfahren die Erdroſſelung der Soche bedeuten
Niemals kann der Staar ſo woblfeil uneigennüßig und er
foſgreich arbeiten wie die freien Kräfte des Caritas Dazu
kommt die im Laufe vieler Jahre geſammelte reiche Erfah
rung die man nicht vhne weiteres übertragen kann

Wenn Dentſchland im Laufe der letzten Jahre ärmer
geworden iſt ſo iſt es doch voch lange nicht ſo arm daß es
nicht Mittel für ſeine wohltätijgen Beſtrehnnoen Fätte Das
beweiſt der ungeheure in die Millionen gehende Ertrag der
Luffharkeitsſteuerr Ferner wie monche große Kanvitolien
worden jetzt in den Aberund geworfen das in carita tiven
Werken angeleot auf Meyvſchenglter hinaus bundertföltige
Zinſen getragen Fätten Wieriel Geld wird Jabr für Jahr
in planloſer Wahlts tigkeit vergeudet die mehr Schaden als
Nutzen anrichtet Man vrüfe nur einmal die Ergiebigkeit
des Straßenbettels und die Einnahmen der falſchen Jnyva
liden die zu einer waren Landplage geworden ſind Sollte
da unſer Polk außer Stande ſein die Mittel aufzubringen
um eine Arbeit von höchſten ſozialen und kultu
reellen Wert am Leben zu erhalten Jeder Woßlge
ſinnte dem die Volkswohlfahrt am Herzen liegt
möge freudige nach ſeinen Verhältniſſen Mittel und Kräfte
einſeßen daß ſie weiter beſtehen Jhr Verluſt würde nicht
nur für viele tauſend unglücklicher Menſchen ein unerſetz
barer Schaden ſein ſondern auch für unſer Volk eine furcht
bare und nicht wieder gut zu machende Verarmung bedeu
ten Dieſes Anßeil muß auf feden Faſt vermieden werden
An dieſer großen und ſegensreichen Anfgabe aber mitarbei
ten muß jedermann mit der höchſten Befriedigung erfüllen

Mord und Mordver uch
Einen ſchkimmen Ausgang nahm ein Liedesverbäkenſs das
eine halliſche Logiswirtin namens Wilkowski in der Schloſſer

ſtraß mit einem ruſſiſchen Kriegsgefangenen unterhielt Der
Ruſſe entbrannte in Eiferſucht gegen einen anderen Liebhabes
der Wilkowskt und ſtürzte ſich als er ihn in deren Wohnung trak
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mit einem Volchmeſſer auf ben Ridalen

der Rrſſe der Wilkowski ſchwere Verletzungen bei

Ueberfallenen das Leben Der Maurer ſelbſt geriet in einen
Kampf mit dem Ruſſen bei dem auch er von dem Wütenden
durch einen Dolchſtich im Rücken verletzt wurde Dann gelang es
den Täter feſtzunehmen Er war nach längerer Abweſenheit
nach Halle zurückgekebrt um die Wilkowski zu heiraten

Auszeichnung Der Verwaltungsaſſiſtent Otto Buſch bei
der Norddeutſchen Knappſchafts Penſionskaſſe wurde für ber en
Tapferkeit vor dem Feinde nachträglich mit dem Eiſernen Kreſ Klaſſe ausgezeichnet äalich

Der Pirol Pfingſtvogel oder Goſdamſel der durch ſein
nunteres Weſen herrliches goldgelbes Gefieder und ſeinen durch
ringenden Ruf ſehr viel zur Belebung unſerer Gärten und
Wälder beiträgt iſt jetzt als letzter der aus dem Süden zurück
ehrenden Sönger wieder bei uns eingetroffen

Ortsbriefe und Briefe nach auswärts koſten einerlei Auch
r Briefe die an Adreſſaten in Halle ſelbſt gerichtet ſind hat
nan alſo 40 Pfa Porto zu bezahlen Ebenſo koſten Poſtkarten
im Ortsverkehr genau ſo wie im Fernverkehr 30 Pfg Das
ben weite Kreiſe geſtern und heute nicht beachtet und nun
egnets Strafporto Zahlreiche Abſender von Ortsbriefen haben
nur mit 15 Pfg frankiert Die Empfänger müſſen infolgedeſſen
ie Differenz von 25 Pfg in doppelter Höhe alſo 50 Pfg als

Strafporto zahlen Das erweckt natürlich bei den Adreſſaten
eine Freude und der Abſender riskiert daß die Annahme ſolcher

Zriefe verweigert wird Darum ſei nochmals betont Ortsbriefe
nd Briefe im Fernverkehr ebenſo Poſtkarten im Orts und im
Fernverkehr haben ſeit dem 6 Mai denſelben Preis Briefe
19 Pfg Poſtkarten 30 Pfg Brieſe die über 20 Gramm wiegen
oſten natürlich mehr nämlich für beide Kategorien 60 Pfg

Poſtpakete nach Belgien und Frankreich Von jetzt an neh
nen die Poſtanſtalten wieder Poſtpvakete nach Belgien und Frant
eich an Wertangabe Nachnahme und Zollfrankozettel bleiben
orläufig ausgeſchloſſen Die Gebühr beträgt 12 Mark Jedes
aket nach Frankreich muß von einer beſonderen Einfuhrbewil
aung der Commiſſion de controle des importations et des ex

artations 36 Boulevard Emile Augier in Paris 16 begleitet
ein Es iſt Sache des Abſenders ſich eine ſolche Einfuhrdewil
gung von dieſer Dienſtſtelle zu beſchaffen und ſie den übrigen
2 egleitvapieren beizufügen Nähere Auskunſt erteilen die Poſt
inſtalten

Allgemeine Ortskrankenkaſſe Durch Bekanntmachung im
Anzeigenteil weiſt der Vorſtand auf die neue Verordnung des
Reichsarbeitsminiſters vom 30 April 1920 hin nach welcher unter
zleichzeitiger Aufhebung der Verordnung vom 1 April 1920 der
atzungsmäßig zuläſſige Grundlohn nunmehr auf den Höchſt
etrag von 30 Mark begrenzt und bezüglich der Gruppen der
Angeſtellten die Verſicherungspflicht an die Einkommens
frenze von 15 009 Mark ſtatt an 12 009 geknüpft iſt
diernach bleibt die bereits getroffene Klaſſeneinteilung vgl
nſere Bekanntmachung vom 26 4 20 für die Kaſſenmitglieder
eſtehen nur für die der Verſicherung neu unterſtellten Ange
tellten tritt die Verſicherungspflicht und damit auch der Zwang
ur Zahlung von Beiträgen bezw Gewährung der Leiſtungen
ach den neuen Vorſchriften erſt vom 10 Mai 1920 ab ein
Soweit Anaeſtellte die mehr als 5000 M aber nicht mehr als
15 900 M jährlich als Entgelt verdienen noch nicht zur Kaſſe ge
weldet ſind würden die Anmeldungen für ſie nunmehr umgehend
ewirkt werden müſſen Für die übrigen Gruppen der Verſicher
n Arbeiter Geſellen Gehilfen pp verbleibt es bei der bis

e Angesttſſene junt
durch einen Stich ins Herz getroffen tot nieder Nunmehr brachte

Nur das
Hinzukommen eines im Hauſe wohnenden Maurers rettete der

MWitteldeutsche Privat Banr A G

H rigen gegen des ntrafttretens der neuern Beſtimmungen18 h dieſe r ſicherten haben am 26 April 1920 für die von
dieſem itpunkt b eintretenden Erkrank e zsiäle Anſprrech
anf die Leiſtungen nach den neun Vorſchriften nie ihre Arbeit
geber auch zur Zahlung ver Beiträge nach den neuen höheren
Sluſen verpflichtet ſind

SuſtavAdolf Verein Der Halliſche Zweigverein hielt am
Mittwoch in der Marktkirche eine gut beſuchte Verſammlung ab
welche den zahlreichen Zuhörern deutſch evangeliſches Leben in
den abgetretenen Oſtgebieten in feſſelnden Bildern vor die Seele
ſtellte Nach einem Willkommensgruße des Vorſitzenden Paſtor
Lic Baumann ſchilderte Sup Brinckmann Bromberg
in dem wir einen glänzenden Redner und Erzähler kennen
lernten deutſch evangeliſches Leben in der Oſtmark wie es einſt
war wurde iſt und ſein wird 500 Kirchengemeinden ſind be
reits aboetreten Jm ganzen handelt es ſich um 1 Millionen
Deutſch Evongeliſcher die polniſch jeſuitiſcher Fanatismus ſyſte
matiſch ruinieren will Die Mißhandlungen zahlreicher evange
liſcher Vfarrer bis zur Plünderung Raub und Mord die Ver
gewaltigung von mehr als 100 evangeliſchen Schulen die bereits
poloniſiert ſind die Drang alierung der Diakoniſſenanſtalt und
des Konſiſtoriums in Poſen und vieles andere was in erſchüttern
der Wahrheit geboten wuorde laſſen das ſchlimmſte befürchten
Was der vpolniſche Staat unter Gewiſſensfreiheit verſteht zeigt
der amtliche Erlaß in dem es heißt Die Einfuhr von deutſchen
Gebethüchern und vornoerophiſchen Büchern iſt verboten Trotz
allem wollen die Dentſch Evangeliſchen im Oſten ſich ſo halten
daß die Enkel der Väter ſich nicht zu ſchämen brauchen Jn
dankenswerter Weiſe verſchönte der Halliſche Lehrer
geſang verein unter Leitung ſeines Dirigenten Roth den
Abend durch treffliche Darbietungen

Die Ortsgruppe Halle des Preuß Philologenverbandes hielt
am Mittwoch eine gut beſuchte Verſammlung ab Vor Eintritt
in die eigentliche Tagesordnung entſpann ſich eine lebhafte Aus
prache über den Schulausfall am 1 Mai Beſonders wurde der
Satz in der Miniſterialverfügung für die Schule als unzweck
mäßig empfunden wonach es den einzelnen Schülern und Leh
rern freigeſtellt war zur Schule zu kommen oder nicht Jn
dieſem Zuſammenhang wurde auch die Schaffung einer Zentral
ſtelle zur einheitlichen Regelung von ſchultechniſchen Anordnungen
als äußerſt wünſchenswert bezeichnet Darauf erſtattete der Vor
ſitzende Direktor Hampel Bericht über die letzte Vorſtands
ſikung des Provpinzialverbandes in Magdeburg Gegen die ge
plante Beſoldungsordnung wurde ein einſtimmiger Proteſt ge
faßt Jm Anſchluß daran verhandelte man auf Anregung der
Magdeburger Ortsgruppe über den Mindeſtpreis von Privat
und auch Ueberſtunden Er ſoll für feſt angeſtellte Akademiker
10 W betragen Nichtfeſtangeſtellte können auf 50 00 M
heruntergehen Für die ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder
Studienrat Wienbeck und Aſſeſſor Mund wurden die Herren
Lindemann und Bärwald gewählt Die Propinzialver
famm lung ſoll am 17 19 Juni in Halle ſtattfinden Für
die geplanten Satzungsänderungen des Provinzialverbandes und
der Orisgruppe wurde ein beſonderer Ausſchuß gebildet beſtehend
aus Direltor Hampel Studienräte Rie ger und Kaiſer
Oberlehrer Sellheim Studienrat Florſtedt berichtete
über den Bezug des Kunzekalenders und des Standesblattes des
deutſchen Philologenblattes ferner über den Halliſchen Beamten
ausſchuß und ſeine Tätigkeit ſowie über die erſtrebte Gründung
einer Ortsgrupve des Bundes höherer Beamten Für die en
Zweck wurden von der Ortsarupte Mittel zur Verfügung geſtellt

Promenadenkonzert Sonntag von 12 bis 1 Uhr mittags
findet auf der Alten Promenade das erſte Promenaden Konzert
der Muſikkapelle der hieſigen Sicherheits
Polizei ſtatt Leiter Muſikdirrktor Kott

Verdorbene Jugend Unter Mitnahme von 2400 Mark hat
ſich der 12jährige Schulknabe Heinz Jaſchke Reilſtraße 133 bei
den Eltern wohnhaft heimlich entfernt Der Junge iſt 1,30 m
groß ſchlank hat blondes Haar er trägt blauen Anzug kurze
Hoſe blaue Schulmütze ſchwarze Lederſchuhe mit Sohlennägeln

filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Pepositenkasse Relistrasse 133 Fernspr 6189
Depositenkesse Wörmlitzerstr Fernsor 6676

Auf Lötedererlangung des Geldes et der Sater 10 Proéent davon als Belohnung aus Mitteilungen ſind an die Eltern oder
an die Kriminoſvolizei Zimmer 71 zu richten

Kindlicher Unſug Geſtern nachmittag ſpielten Kinder au
einem mit Rüſthölzern beladenen unbeſpannten Wagen der
Kaulenberg aufgeſtellt war Ein Knabe löſte die Bremſe de
Wagens wodurch derſelbe ins Rollen kam und gegen das Haus
Gr Ulrichſtraße 41 frhr Hierbei wurden zwei Schaukaſten zer
trümmert Ein Knabe der während der Fahrt vom Wagen
herunterſpreng wurde überfahren und am rechten Bein ſchmwe
verle ev wenn es losgelaſſen Geſtern nachmittag ſvielten
Kinder auf einem mit Rüſthölzern beladenen unbeſvannten
Wagen der im Kaulenberg aufgeſtellt war Ein Knabe löſte die
Bremſe des Wagens wodurch der Wagen ins Rollen kam und
gegen das Haus Große Ulrichſtraße 41 fuhr Hierbei wurden
zwei Schauköſten zertrümmert Ein Knabe der während der
Fahrt vom Wagen herunterſprang wurde überfahren und
am rechten BVein ſchwer verletzt

Konzert zum Beſten der Grenzſpende Der hieſige Vereir
der Oſt und Weſtpreußen veranſtaltete am letzten Dienstag in
der Saalſchloßbrauerei ein Konzert zugunſten der Grenzſpende
Die Ausführung hatte das Philharmoniſche Orcheſter unter der
bewährten Leitung ſeines Kapellmeiſters Herrn Obermuß meiſter
Steuer übernommen Der Vorſitzende des Vereins Herr General
agent Manthen begrüßte die zahlreich Erſchienenen und leate in
einer kurzen Anſprache die Gründe dar die den Verein zu dieſer
Veranſtaltung veranloßten Dank der regen Werbeiätigleit de
Mitglieder des Entgegenkommens von Behörde und Preſſe dank
ober auch des allſeitigen Verſtändniſſes aus deutſch fühlenden
Kreiſen der hieſigen Vevölkerung konnte nach Abzug der geringen
Unkoſten ein Reinertrag von 5995 25 Mark der Hrenzſpende zu
geführt werden

Blaues Kreuz Jn den Tagen vom 19 bis 21 Juni 1920
ſoll hier in Halle das 14 Bundesfeſt des Mitteldeutſche
Bundes des Blauen Kreuzes ſtattfinden Zu dieſem Feſt wird
der durch ſeine treffenden und vackenden Volksſchriften bekonnke
Generalſekretär W Göbel des Hauptvereins der Deutſchen
Blaukreuzvereine Barmer Richtung einige größere öffentliche
Vorträge über Alkoholismus und das Blaue Kreuzwerk halten

Der Verein ehem 36er hat ſeine nächſte Monatsverſamm
lung am Sonnabend im Bad Wittekind abends 716 Uhr Vor
trag von Dr Lorenzen über Deutſche Not deutſche Hoffnung

Stadttheater Heute Freitag abends 72 Uhr geht Der
fliegende Holländer in Szene Sonnabend abend 74 Uhr fin
det das VII Konzert unter Leitung von Profeſſor Paul Graener
ſtatt Sonntog nachmittag 3 Uhr wird als Volksvorſtellung bei
kleinen Preiſen die Komödie Helden von Shaw gegeben
Wiederholt ſei darauf hingewieſen daß Kind rn der Zutritt zu
Volksvporſtellungen nicht geſtattet iſt Sonntag abend 714 Uhr
Der Zigeunerbaron Montag Königskinder

Walhalla Operetten Theater Heute Freitag zum letzten
Male Tolle Komteß Am Sonnabend geht nach ſorg
fältiger Vorbereitung neu einſtudiert in erſtklaſſiger Beſetzung
die Nadbalſche Meiſteroperette Polenblut in Szene Als
Helena wird ſich die neuverpflichtete erſte Sängerin Mimf

Schmitz vom Metropoltheater in Augsburg als Popiel der erſte
Buffo Leo Silpert vom Luiſentheater in Königsberg den Hallen
ſern vorſtellen Die übrigen Hauptvartien ſind mit Frl Tima
und den Herren Joſef Chriſtean Paul Borgelt Artur Eugens
uſw beſetzt Die Ballettmeiſterin Frl VBettn Krüger vom Ope
rettentheater in Danzig wird neue Tanzeinlagen bieten Die
muſikaliſche Leitung hat der erſte Kavpellweiſter Adolfi über
nommen Am Sonntag und den folgenden Tagen wird Polen
blut wiederholt

Offizieller Wetterbericht der Saale Zeitung
Mai Zeitweiſe Regen tagsüber etwas wärmer verein

zelte Repenſchaver

Ausführung ahcr bank
mässigen Gesohäfſte

Amtliche Brkannkmachnungen

Bekanntmachung
L Nachtrag

zum Statut für die hauegewerbliche Krankenverſichernng im
Gemeindebezirk der Stadt Halle

S 8 erhält folande Faſſung
Die Hausgewerbetreibenden werden hinſichtlich ihrer An

prüche den übrigen Verſicherten der Allgemeinen Ortskranken
aſſe gbeichgeſtellt Mithelfende Familienangehörige haben nur
Inſpruch auf a errkrge

Der Rachtrag tritt mit dem auf die Veröffentlichung folgen
den Tage in Kraft

Halle den 23 Februar 1920
Der Magiſtrat

gez Rive gez Finger
Verſicherungsrechtliche und verſicherungstechniſche Bedenken

tegen den vorſtehenden Nachtrag liegen nicht vor
Werſeburg den 8 März 1920

Oberverſicherungsamt
Der Vorſiende An Vertretung gez Liſtemann

Vorſtehender I Nachtrag wird genehmigt
Merſeburag den 12 April 1920

Namens des Bezirksausſchuſſes
Der Vorſitzende VWn Vertretung gez Dr Loeſener

Bekanntmachung
Im Stadternährungsamt am Eingang des Zimmers Nr 8

eine goldene giernadel gefunden worden Der Verlierer kann
Veſelke unter Rachweis ſeines Rechtes binnen 8 Tagen im
Stadternährunosamt Zimmer 11 während der Dienſtſtunden
on 1214 Uhr abholen

Salle den 7 Mai 1920 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Aus den Zinſen der Dr Petrus h Stiftunghen uns zur Ausſtattung einer bedürftigen rechtſchaffenen
iekgen Bürsgerstochter die ſich zu verheiraten im Begriff iſt
40 Mark zur Verfügung Bewerberinnen bei denen dieſe Be
insUngen zutreffen wollen ch bis zum 25 d Mis im Büro

r Stiftungsſachen Kleine Steinſtraße 8 eine Treppe Zimmer
r 22 während der Dienſtſtunden melden

Salle den 4 Mai 1929 Der Magiſtrat
In das hieſige erhöht werden Die Erhöhung

Handels
giſter Abt A Nr iſt erſolgt das Grundkapig
ente bei der offenen beträgt feſt 3000000 M Es
eſalſchaft Wilhelm Kohl ſind 1250 Stück neue Inhaber

tragen 737 Rübner zum Kuſe von 1 320 M aus
aus der Geſellſ

eſcheden Geſellſchafter vom 10 Mäalle den 1 Mai 1920 v r n geanben
Das Amtsgericht Abt 19 gus

r e
B t unter Rr t4 bei Sehaltsgrenze der vom

7 rögwiher Aktien fFchtoratanzuſtellenden Beamten
apierſabr in in Halle ein S 21 Regelung der dem Auf

r Nach dem Beichtuſſe e zu gewährenden Ber
r Generalverſammlung vom ungenMan 1920 on da Grund Ha lie den 1 Mai 1920
apital am 1500 000 Mark Das Amtsgericht Abt 19

7

Bekanntmachung ſermlzchter 7
Die am 5 Dezember angeordnete Sperre mruck S Co in Halle ein Siammaktien zu je 120 W für den Eil ſtück autverkehr zu Gunſten des e

chaft aus gegeben Durch Beſchluß der Woſſerweges wird ſofort aufgehoben

Halle a den 6 Mai 1920
Eiſenbahn VPerkehrsamt

eaneeLeipzrig Brühl 2

Bekanntmachung
Wegen Umpflaſterung wird der Martinsberg zwiſchen Hagen

ſtraße und Martinſtraße vom 5 Mai ab auf 15 Tage für den
Fahr und Reitrerkehr geſperrt

Halle den 4 Mai 1920

Veſchluß
Der Bezirksausſchuß beſchließt den Schluß der Schonzeit auf

Rehböcke für 1920 auf den 15 Mai d Js den geſetzlichen Termin
feſtzuſetzen

Merſeburg den 14 April 1920 Der Bezirksausſchuß

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Jn der Zeit vom 16 bis 39 April 1920 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
1 Armreif verſchiedene Geldſcheine 2 Lederbrieftaſchen mit Jn
galt 1 Brillantring 1 Perlenhandtaſche 1 Herrenuhr 2 Geld
täſchchen mit Jnbalt 1 Broſche 1 Spazierſtock 1 Verſchlußkavſel
und 1 Führungsſcheibe 1 Schäferhündin 1 kleiner ſchwarzer
langhaariger Hund 1 zweirädr Handwagen mehrere Schlüſſel

II Jn der elben Zeit wurden als verloren gemeldet 1 imi
tierte Geldtaſche Jnhalt ca 265 Mk Quittung für eingeſchrieb
Brief leere Lohndüte 2 roſa Unterbluſen mit echten Spitzen

1 goldene Nadel mit Perlen Rubinen und Diamantenſrplittern
1 ſchwarze Lederbrieftaſche mit Weffenſchein Geld 1 Trauring
gez P E 1871/72 1 ſchwarzes Geldtäſchchen mit 19 Saalkreis
brotmarken 2 Mk Briefmarken 6 Mk Geld 1 ſchwarze Geld
taſche mit ca 120 Mk Fleiſchmarken Bezugſcheine Brief 1 ſchw
Lederaktentaſche mit 1 kleinen braunen Buch 1 Trauring gez
M E 12 10 89 1 goldene Uhr gez F P Nr 9543 und ſilbernes
Armband 1 goldener Klemmer mit Schildvattfaſſung 1 Bruſt
beutel mit ungefähr 25 Mk 1 einzelner Schlüſſel 1 gelber Affen
vinſcher 1 ſchwarze Lederbrieftaſche mit Militärvaß Papiere und
ca 100 Mk ſowie 7 Lotterieloſe 1 braune Lederbrieftaſche mit
ca 500 800 Mk und Pavieren 1 ſchwarze Handtaſche 1 kleine
Geldtaſche mit ca 70 80 Mk 2 Poſtkarten 1 Viſitenkorte
2 Taſchentücher Meſer uſw 1 ſchwarze Brieftaſche 2 Päſſe
Paviere etwa 300 400 Mk Jnhalt 1 Geldtäſchchen mit 80,10
Mark 10 Pf in Merſeburger Geld 1 Paket Zucker

Die unbekannten Eigentümer der unter 1 bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im

e e waltungabktes Dreyhauptſtr 4 Zimmer 100 geltend
zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 4 Mai 1920 Die Polizeiverwaltung

ehwerdea oalle andere hygn
W Artſkei Verlange

Beste Oualität

Schuhe
empfie u rosSchutemitte preiſen an Wiederverkäufer

857 e auch an Pripate Muſter per
l ä Rochnahm

Schuhfabriklager

C Brechtel um

Bekanntmachung
Durch die mißbräuchliche Benutzung von Wein Bier und

Mineralflaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung von geſund
beitsgefährdenden und ekelerregenden Flüſſigkeiten Petroleum
Benzin Salmiakgeiſt Säuren Laugen uſw ſind wiederholt Un
glücksfälle Vergiftungen und ſonſtige geſundheitliche Schädigungen
vorgekommen

Es wird daber vor der Benutzung ſolcher Flaſchen zum Auf
bewahren derartiger Flüſſigkeiten dringend gewarnt und em
fohlen hierzu nur die von den Mitgliedern des hieſigen Bezirks
vereins im Deutſchen Drogiſten Verbande von 1873 E ein
acfüßrten dreieckigen Flaſchen zu verwenden

Halle den Januar 1920 Die Volizeiverwaltung
Geſchenkgelder

Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß
im Monat Avril 1920 die nachſtehend bezeichneten Geſchenke uns
überwieſen worden ſind
1 von Herrn Edmund Dreſſel Neukölln Geſchenk 50
2 von der Firma Adler Co hier Geſchenk 1000
3 von dem Schiedsmann Herrn König Sühnegeld in

Sachen Vo Bo 104 von dem Schiedsmann Herrn Staudtmeiſter Sühne
geld in Sachen E W

5 von dem Schiedsmann Herrn Staudtmeiſter Gühne

geld in Sachen 10von dem Schiedsmann Herrn Staudtmeiſter Sühne

geld in Sachen C K 4 47 von dem Schiedsmann Herrn Mende Sühnegeld

in Sachen M W 508 von dem Schiedsmann Herrn Roth Sühnegeld in

Sachen R R 259 von dem Schiedsmann Herrn Jänicke Sühnegeld in

Sachen S S10 von dem Schiedsmann Herren Roth Sühnegeld in
Sachen D W

11 von Serrn Studienrat Dr G Riehm Geſchenk 78 M
12 von dem Schiedswann Herrn Schuſter Sühnegeld

in Sachen Sch W 2013 von dem Schiedsmann Herrn Herre Sühnegeld in

Sachen Sch St 59014 von dem Zirkus Blumenfeld Magdeburg Geſchenk 150
15 von dem Schiedsmann Herrn Elſte Sühnegeld 5
16 von dem Schiedsmann Herrn Starke Sühnegeld in

Sachen T B 30zuſammen 1396 40 M
Die Armen Direktion

w 54
Halle den 4 Mai 1920

e

Stargar derstr 82
Versand Heyne Berlin Nau

Schluss der Anzelgen
Annahme 10 lVhr

1 ist heilbar Wenn Sie avAderverkalkung Hderverkalkung Herzbeklem
ungen Schwindelantälien Atemnot besonders bei
reppensteigen Kopfschmerzyn Angst und Schwäche

zuständen Nachlessen des Gedächtnisses Unlust zum
Arbeiten leiden wenn Sle noch im besten Alter Alters
erscheinungen verspüren lassen Sle sich sofort kosten
los portofreli meine ansführliche velehrende Broschüre
senden Auch ber Schlavenfell dlerzschlag Ge
hirnschlag und dte Heilung der Folgeerscheinungen
Lähmungen usw gibt äle Schrift auslührliche Auskuagkt

UVtting a Ammersee Spezialarzt Dr med Demmann Berlin W 101 Am
Karlobad 330 Sprechzelt9 2 u Sonntoge ſ0 Uhr
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